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Bezirksverordnetenversammlung Marzahn-Hellersdorf von Berlin
IX. Wahlperiode

Ursprung: Dringlicher Antrag, überfraktionell

Beteiligung:

Dringlicher Antrag

überfraktionell

Drs.-Nr.:

Verfasserin/
Verfasser:

2889/IX
-Tischvorlage-

Schröder, Maximilian
Krug, Günther

Bebauungsplanverfahren 10-11 Hohensaatener Straße

Beratungsfolge:
Datum Gremium

16.10.2025 Bezirksverordnetenversammlung 049-BVV-IX

Die BVV möge beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, die Bürgerinitiative und die Anwohnerschaft ergänzend 
zu den formalen Verfahrensschritten im Bebauungsplanverfahren 10-11 durch eine 
weitere Einwohnerversammlung transparent zu den Planungen sowie den 
Möglichkeiten der Einbringung von Anregungen, Hinweisen, Einwendungen zu 
informieren. Diese soll durch geeignete Mittel (z.B. Flyer, Aushänge, 
Pressemitteilung, Veröffentlichung auf der Internetseite) bekannt gemacht werden.
Im Rahmen der öffentlichen Auslegung sollen der Planentwurf und alle weiteren 
planungsrelevanten Unterlagen der interessierten Öffentlichkeit sowohl in einer 
öffentlich zugänglichen Einrichtung in unmittelbarer Umgebung des Plangebietes als 
auch auf der Internetseite zur Einsichtnahme zugänglich gemacht werden.

Das Bebauungsplanverfahren soll neben der planungsrechtlichen Sicherung der 
Funktion des Nahversorgungszentrum (Ermöglichung der Ansiedlung von 
medizinischen und sozialen Einrichtungen, Dienstleistern und Gastronomie) auch 
Fragen der Klimaanpassung eine besondere Priorität beimessen. 
Eine städtebauliche Weiterentwicklung muss gebietsverträglich erfolgen. Dabei sind 
infrastrukturelle Folgebedarfe (wie Kita und Schule) zu prüfen und zu 
berücksichtigen. 

Begründung:
Das Bebauungsplanverfahren 10-11 Hohensaatener Straße betrifft ein Gebiet, das in 
den vergangenen Monaten auf großes öffentliches Interesse gestoßen ist. Viele 
Anwohnerinnen und Anwohner wünschen sich mehr Transparenz über die 
Planungsziele sowie eine frühzeitige und nachvollziehbare Beteiligung über die 
formalen Verfahrensschritte hinaus.

Eine zusätzliche Einwohnerversammlung ermöglicht, die Bürgerinitiative und die 
Anwohnerschaft umfassend über den aktuellen Stand, die weiteren Schritte und die 
Möglichkeiten zur Beteiligung zu informieren. Durch eine breite Bekanntmachung 
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kann sichergestellt werden, dass alle Interessierten Zugang zu den relevanten 
Informationen erhalten.

Zugleich ist es wichtig, dass bei der weiteren Planung neben der Stärkung der 
Nahversorgung auch Aspekte der Klimaanpassung, der städtebaulichen 
Verträglichkeit und der sozialen Infrastruktur berücksichtigt werden, um eine 
ausgewogene und zukunftsfähige Entwicklung des Gebiets zu gewährleisten.

Begründung der Dringlichkeit:
Der Einwohnerantrag 2782/IX „Unser Wohngebietszentrum Marzahn Ost schützen!“ 
wird erst nach der BVV im Oktober im Ausschuss für Stadtentwicklung und Wohnen 
behandelt und somit erst in der November-Sitzung der BVV aufgerufen. Aufgrund 
des starken öffentlichen Interesses und zahlreicher Rückmeldungen aus der 
Anwohnerschaft ist eine zeitnahe Befassung und Beschlussfassung bereits in der 
Oktobersitzung angebracht.
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